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Grenzüberschreitendes Wassermanagement im polnisch-ukrainischen 
Einzugsgebiet von Bug und San  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kommunale Abwasserkläranlage in der Gemeinde Zoločiv 
(Ukraine) 
Foto: Dreberis GmbH, Stadtentwässerung Dresden GmbH 

Hintergrund 
Seit dem EU-Beitritt Polens steht die polnische 
Regierung vor der Aufgabe, die europäische 
Wassergesetzgebung zu erfüllen, so auch im 
Einzugsgebiet der polnisch-ukrainischen 
Grenzflüsse Bug und San mit ihren Zu- und 
Nebenflüssen. Die ukrainische Seite ist mit der 
Stadt L’viv und den Kreisen in der 
Grenzregion, als Hauptverursacher nur 
ungenügend geklärter Abwassereinleitungen, 
an einer verbesserten wasserwirtschaftlichen 
Situation interessiert. Die Wasserqualität des 
Einzugsgebietes von Bug und San ist 
international von Bedeutung. Sie hat starken 
Einfluss auf die problematische Wasserqualität 
der Weichsel und darüber hinaus auch auf die 
Wasserqualität der Ostsee. 
 
 

Projekt 
Ziel des Projektes war es, die 
Abwasserinfrastruktur im Einzugsgebiet der 
Flüsse Bug und San zu verbessern: Die 
grenzüberschreitenden Abwasserprobleme 
wurden thematisiert, der aktuelle Zustand 
analysiert und notwendige investive und 
nichtinvestive Maßnahmen konzeptionell 
vorbereitet. Das Projekt enthielt durch die 
Ermittlung von Grundlagen für die anstehende 
Modernisierung und Neuerrichtung von 
Anlagen eine investitionsvorbereitende 
Komponente.  
Das Projekt bescheinigte im Ergebnis den 
größeren Ortschaften des ukrainischen 
Projektgebiets, besonders der Stadt Lemberg, 
erheblichen Handlungsbedarf: Die 
Abwasserleitungen und Kanalisationen sind zu 
sanieren, die Effektivität der 
Abwasserbehandlung muss verbessert 
werden, Lösungen für die Behandlung und 
Verwertung des Klärschlammes sind gefragt. 
Darüber hinaus sind die Überwachung und der 
Dialog mit Industrieunternehmen auszubauen, 
um schädlichen Industrieeinleitungen in 
kommunale Kläranlagen und Gewässer vorzu-
beugen. 
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